
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 06.05.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 060/2025/0026 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen, Liegen-
schaften, Verkehr und Fried-
hofswesen Undenheim 

15.05.2025 4 Öff.    

Haupt-, Finanz-, Dorf- und Wirt-
schaftsentwicklungsausschuss 
Undenheim 

15.05.2025 4 Öff.    

Gemeinderat Undenheim 12.06.2025 6 Öff.    

 
    

 
Grundsatzbeschluss Planung Wiegand-Will-Platz 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss und der Finanzausschuss empfehlen, und der Gemeinderat beschließt, eine Fach-
planung für die Umgestaltung des Georg-Wiegand-Will-Platzes in zwei Phasen durchzuführen. Dabei 
sollen die grundsätzlichen Ziele der Umgestaltung berücksichtigt werden, orientiert an den im Rahmen 
der Dorfmoderation entwickelten Platzvarianten, jedoch ohne darauf beschränkt zu sein. Die Verwal-
tung wird beauftragt, entsprechende Angebote einzuholen, die Vergabe vorzunehmen und den Auf-
trag an den wirtschaftlichsten Anbieter zu erteilen. Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt, die ent-
sprechenden Verträge zu unterzeichnen. 
Der Fortschritt der Planung wird dem Rat in angemessenen Abständen vorgestellt. 
Die Gemeindeverwaltung prüft Fördermöglichkeiten und unterrichtet den Rat dazu. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Heyn)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der in den Jahren 2021 bis 2024 durchgeführten Fortschreibung des Dorferneuerungskon-
zeptes wurde als Handlungsbedarf in der Dorfentwicklung die Umgestaltung des Dorfplatzes, Georg-
Wiegand-Will-Platz, festgestellt. 
Grundsätzliche Ziele der Umgestaltung sind 

• Die Verbesserung der Aufenthaltsqualität, so dass der Platz auch außerhalb von Festen und 
Veranstaltungen reizvoll zu nutzen ist. 

• Attraktivität und Begrünung verbessern 
• Nutzungsvielfalt weiterhin möglichst hoch erhalten 
• Touristische Aufwertung 

 
Projektbeschreibung: 
Der zentrale Wiegand-Will-Platz soll umgestaltet werden, um mehr Aufenthaltsqualität und ein attrak-
tiveres Erscheinungsbild zu erreichen. Dabei sollen verschiedene Nutzungs- und Gestaltungsansprüche 
verbunden werden zum Beispiel: Nutzung bei der Kerb (Fahrgeschäfte, Stände), Nutzung als Parkplatz, 
Treffpunkt abends und am Wochenende auch mit Ausschankmöglichkeit, Begrünung, barrierefreie 
Bushaltestelle, breiterer Gehweg sowie eine touristische Aufwertung durch die Schaffung eines Infor-
mationspunktes für Besucher, Beschilderung zu Sehenswürdigkeiten und gegebenenfalls die Möglich-
keit der Darstellung von kleinen lokalen Kunst- oder Kulturprojekte. 
 
Da die Kosten für die Umplanung derzeit nicht abschätzbar sind, ist es erforderlich, zunächst Angebote 
von geeigneten Fachplanern einzuholen. Direktvergaben sind bis zu einem Nettohonorar von 25.000 € 
möglich. Überschreiten die Honorare diesen Betrag, ist ein Vergabeverfahren durchzuführen. 
 
Die Planung soll in zwei Phasen gegliedert werden. 
 
Für die Gestaltung des Platzes sollen in der ersten Phase grob konzeptionell drei Varianten vom Planer 
entwickelt, maßstäblich dargestellt und überschlägig Kosten hergeleitet werden. Der Rat wählt/be-
schließt aus den vorgestellten Varianten eine Variante für die Ausführung. 
 
In der zweiten Phase werden für die Ausführungsvariante die Leistungsverzeichnisse vom Planer er-
stellt und dem Rat zur Verabschiedung vorgelegt.  
 
Das weitere Vorgehen hinsichtlich der Umsetzung wird einer separaten Beschlussvorlage zu gegebener 
Zeit behandelt. 
 
Der Fortschritt der Planung wird dem Rat in angemessenen Abständen vorgestellt. 
Die Gemeindeverwaltung prüft Fördermöglichkeiten und unterrichtet den Rat dazu.  


